
ZUM GEDENKEN

Das Bayerische Innenministerium 
trauert um einen langjährigen Mit-
arbeiter. Nach längerer schwerer 
Krankheit ist am 26. Juli dieses Jah-
res Dipl.-Ing. Horst Schülke im Alter 
von 76 Jahren verstorben. Der am 
13. Februar 1948 in Pfaffenhofen an 
der Ilm geborene Horst Schülke kam 

mit 34 Jahren zum damaligen Bay-
erischen Landesamt für Brand- und 
Katastrophenschutz. Hinter ihm lag 
eine Ausbildung zum Starkstrom-
elektriker, das Studium der Elektro-
technik und eine 12-jährige Dienst-
zeit bei der Bundeswehr. Als das 
Landesamt 1993 aufgelöst wurde, 
wechselte er in das Bayerische 
Innenministerium. Er kümmerte 
sich dort um alle Belange, die mit der 
Funkkommunikation zusammen-
hingen. Dazu gehörten unter ande-
rem die Beratung der Kreisverwal-
tungsbehörden, Regierungen und 
Rettungsdienstbereiche in Fragen 
des BOS-Funks, die Errichtung von 
KatS-Relaisfunkstellen, die Fach-
aufsicht über die KatS-Fernmelde-
zentralwerkstätten, die Einführung 
von Sirenensteuerempfängern mit 

Mehrfachauswertern, die Trennung 
von Funkverkehrskreisen bei den 
Feuerwehren, die Errichtung von 
Gleichwellenfunksystemen und die 
Einführung des Funkmeldesystems 
2002. Mit der Vereinfachung des 
Antragsverfahrens bei der Frequenz-
zuteilung für mobile Funkstellen, 
der Erarbeitung von Zusatzbestim-
mungen und ergänzenden Hinwei-
sen zur BOS-Funkrichtlinie schaffte 
Horst Schülke das Grundgerüst für 
einen funktionierenden analogen 
BOS-Funk bei den nichtpolizeili-
chen BOS. Horst Schülke war ein 
sehr konstruktiver und kollegialer 
Mitarbeiter, der stets die Zukunft 
und die begründeten Bedürfnisse 
der BOS-Fernmeldenutzer im Auge 
hatte. Wir werden Herrn Schülke 
stets in guter Erinnerung behalten. 
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